Ergebnisse der UAG „Schule, Kita, Jugendhilfe“ am 08.09.09
Übergang Kita/Schule

Eine bessere Kooperation am Übergang zwischen Kita und Schule wird gewünscht.

Es gibt sowohl in der Kita als auch in der Schule Konzepte für den Übergang (wie z.B. Übergangsbeauftragte in den Kitas), die aus zeitlichen Gründen nicht eingehalten werden können.

Stolpersteine:

· Mangelnde zeitliche Kapazitäten auf beiden Seiten.
· Die kommenden Erstklässler einer Kita werden in viele unterschiedliche Schulen gehen → Kooperation wird dadurch zeitaufwändiger und komplizierter.
· Vermehrte Arbeitsbelastung in den Schulen durch herabgesetztes Eintrittsalter und die Schuleingangsphase.
· Rückschritte in der Bereitschaft der Schulen Kita-Gruppen „schnuppern“ zu lassen. 

· Eltern wünschen den Infomationsaustausch häufig nicht→Datenschutz.
Wünsche:


· Leselerntagebücher der Kitas sollen zwecks Informationsfluss verbindlich an die Schulen weitergegeben werden.
· Übergabegespräche. 

· Mehr Offenheit.
· Zeit für Gespräche nach Schuleintritt.

Ergebnisse:


· Alle Beteiligten der UAG besprechen die Wünsche bei den nächsten dazu passenden Sitzungen (z.B. Kita-Leiter/-innensitzungen).

· Nachfragen nach „Erfolgsmodellen“: wo klappt die Kooperation aus welchen Gründen gut, was ist davon zu übertregen?

· Erfahrungsgemäß scheint die Kooperation in den Problembezirken besser zu klappen, da dort mehr Notwendigkeit gesehen wird als in Steglitz/Zehelndorf. 

Gez. Anne Pallada (Kinderhaus Tom Sawyer) 
i.A. Margerit Bach (Schulstation der Biesalski-Schule)
